Argomento. 


a Fama della beltà della Regina di Frygia, haveva tanto imbevu- 
tolo Spirto del Ré d’ Epiro, ch’egli fi riſolſe di condurſi alla 
Corte di Frygia fotto qvel nome fitto di Floridante, non men per fco- 
prire la verità del generale grido, che, fe que conquella corrifpon- 
derebbe, per guadagnarfi l’ affettione della detta Regina. Benche 
dungve la Regina, fenza haver qualche conofcenza della fua quali- 
tá, l havea caro, tuttavia non fofrivalo fentire la fua paffione ,. gia- 
che faceva proffeffione del valor delle Amazane, finche Sagrypante, 
Grande del Regno, del quale l' amor ambitiofo di regnar d' Alcina 
fu fprezzato, per I ombra d* una fegreta confidenza di Floridante, 
il velen della gelofia nel cuor ſutchiando prendeva I’ occafione , co- 
me la Regina hor del Regno ftava, a far ribellione. A qvella im- 
prefa tagliava Floridante valorofamente i piedi, porgendo alla Re- 
gina, che al ritorno fuo trovava il Regno tumultuante , una fortu- 
nata aita, e dava luogo al congiungimento del Regno diFrygia e d’ 


Epiro, 
| Perfonaggi. 

FLORIDANTE. Ré d' Epiro non conofcüfo fotto 
qvel nome fitto, Amante d' 

ALCINA. Regina de Frygia. 

FILAURA. Confidente d’ Alcina Amante di 

. Floridante. 

SAGRYPANTE. Grande ed Ufürpatore del Reg- 
no di Frygia, 1 

BARSENE. Amante da Sagrypante difprez- 
zata. 


F C 1929 


La = ein Frygia, ^ 


Innhalt. 


Das Geruͤchte von der Schönheit der Königin Alcina in Phrygien hat 

te den Damahligen König von Epirus dermaſſen eingenommen, daß 
derſelbe fid entſchloſſen unter dem angenommenen Nahmen Floridant, ſich 
an den Phrygiſchen Hoff zu begeben, umb fo wohl die Warheit des all» 
gemeinen Ruffes zu entdecken, als auch ſo ferne er es alſo befinden doͤrffte 
ſich die Gewogenheit bemeldeter Koͤnigin zu wege zu bringen. Ob nun 
wohl die Koͤnigin denſelben ohne ihn ſeinem Stande nach zu kennen wohl 
leiden moͤgen, fo hat dennoch dleſelbe, weiln fie von der Amazonifchen 
Tapfferkeit Profeſſion gemacht niemahlen ſich mit ihrer Leydenſchaft bloß 
geben wollen: Biß endlich Sagrypante ein Groſſer des Königreichs defe 
ſen Regierſuͤchtige Liebe Aleina verachtet hatte, durch den Argwohn einer 
verborgenen Vertraulichkeit mit Floridanten eyfferſuͤchtig gemachet, eine Ge⸗ 
legenheit da die Königin auſſerhalb dem Reiche geweſen ergriffen, das Reich 
in Aufſtand zubringen. Wieder deffen Unternehmen Floridant der Koͤ⸗ 
nigin welche beh ihrer Zuruͤckkunft das Reich empoͤret gefunden, gluͤckliche 
Huͤlffe geleiſtet, und hiedurch die Verbindung derer beyden Reiche beranlaſſet. 


Præſentirende Perſonen. 


Floridante Koͤnig in Epirus, unbekannter Weiſe unter die⸗ 
ſen verdeckten Nahmen ein Liebhaber der 


Alcina Koͤnigin von Phrygien. 
Filaura Rum dentin bet Alcina, Liebhaberin des Flo- 
ridant. 
Sagrypante Ei Grotte unb Aufwiegler des Königreichs 
rygien. 
Barfene Eine verachtete Liebhaberin von Sagry- 
pante, 


Der Schau Platz ijt in Phrygien, 


ATTO PRIMO. 


Scena I. 


La Scena rapprefenta un bel Profpetto della Reggia di 
r 


Altins. 


ygia. 
Floridante Solo. 


immi o Spene: 1 
Quandotorna il caro bene 
Pien di Gloria a chi lo brama? 


Mä che prò della Spene 
i vani lufinghi che pro? Se atteſa indarno 


dal’ Aurora al meriggio 

dal meriggio alla fera, - fin alla notte 

Alcina mio ben ancor non viene. 
Dové------ mà è Ciel che vegg iot 
eccola inavedutamente Hack 
tanto bramata appare. 


Scena Il, 
Alcina Floridante, 
(O caro pur ma perigliofo incontro? 
O grave cimento ` 
ah! come fuggiró? non fo f^ avrei - 
vertu di fuperarmi. & troppo auvezzo 


ad amarlo il Cor mio: fe vineer voglio 


mon yeder piu quel volto a me conviene.) 
"s = (in atto di partire) 
Florid, 


pos — : 
I. Aufftritt. 
Der Schau⸗Platz ſtellet vor 1 ſchoͤnen Profpect von der Refidentz 


n Phrygien. 
Floridant allein. 


Gog mir o Hoffnung: 
Wenn kommt mein wehrtes Vere 
gnuͤgen wieder / 


Voller Freude vor bagin DE fid) dare 


Doch wozu nuͤtzen der Hoffnung 
Eule Comino rn dienen fie? wenn, obid 
— — 8 sui umſonſt gewartet 

om Morgen, bi 
Vom Mittag biß zum Abend und big in die Nacht 
Alcina mein Leben noch nicht kommet. 
Wo ift Sie? - = Aber o Himmel was erblicke ich! 
Siehe da unvermuthet 
Erſcheinet die, welche ich ſo ſehnlich verlanget. 


II. Aufftritt. 


Alcina, Floridant, 
dkina, angenehme aber gefährliche Begegnü 
SE bre Prob 2^ ; i 
Ach wie werde ich entflehene ? Ich weiß nichtob ich 
Standhafftigkeit genug vaa vr: mich zu uͤberwin⸗ 
den: es iſt mein Hertz 
Gar zu ſehr gewohnt Ihn zu wo — We i uber: 
nden will. 
So muß ich dieſes Geſicht nicht mehe ſehen.) 
4 3 (Will Rhe 


Aloridant. Deh non partir, Regina, 
fenza riguardi tuoi : 
poffo dirti che mai 

pace non ritrovai 

da te lontano. : 

Poffo dirti che fei 

fola dei penfier miei 

cura gradita 

Il mio ben, la mia Gloria, la mia vita. 
Ah mifero me! non rifpondi , 
che fai? perché t adiri? 

c al apparir del tuo fervo fido 


2 


che gemi? che fofpiri. 


Atina. ofpiro è vero, mafe vuoi fa. 
per perché? 
rifponder non ſaprò. 
Dir? che per pietà, 


ma fe mi chiederai 
tanta pieta perché? 
ancor fo[pirerò. 


Floridast, Intendo, intendo: bafta la lontananza 
di poche lune, a ricoprir di gelo 
di = luftri P amore 
Alina, Voleſſe il Cielo! 
Heide; Voleſſe il ciel? qval colpa? 
qual demerito in me? f' io mai t'offefi | 


Floridant. 


Alcina. 


Muridant. 


Alcina. 


Floridante 


Ab, fleuch nicht, Königin! 

Ohne dich zu ſehen 

Kan ich ſagen, daß ich niemahlen 

Ruhe gefunden. 

Seit dem ich von dir entfernet geweſen. 
Ich kan dir ſagen, daß du allein 
Meiner Gedancken i 
Liebſte Sorge bitr — — s 

Mein Vergnügen, mein Ruhm, mein Leben. 
Ach ich Ungluͤckſeeliger, du antworteſt nicht, 
Was machſtu? worüber biſtu empfindlich? 


Und woher kommt es, daß bey dem Anblick deines 


treuen Knechts 
Du aͤchtzeſt, und ſeufftzeſt. 


Sch ſeuffze / es ift gewiß; willſtu aber 

Cb mifen warumb ? 

So weiß ich nicht zu antworten. 

Ich wollte ſagen / daß es aus Mittleyden 
geſchehe / 

Aber wenn du mich fragen moͤchteſt; 
Woher ſo groſſes Mittleyden komme? 
So würde ich wiederumb ſeuffzin. 


3 merde, ich merde ſchon, eine Entfernung 

on wenigen Monathen ift genug mit Eyß zu bedecken 

Eine Liebe von zehen Jahren. 

Wollte der Himmel! . 

Wollte der Himmel? Was vor eine Schuld? 

Was vor ein Verſehen von meiner Seite? babe ich 
dich jemahls beleydiget È 


vleena, 


mi ritolga il deſtin qvanto mi diede 
la fua benigna man. Deh non fdegnati 


fian perme queſti begl’ occhi 
arbitri del mio Cor e del viver mie, 


Guardami, parla, Alcina? 
(Ah non refifto! ) Addio, 


(fs ne parte.$ 
Scena IIL cm 


Floridante folo. 


[oic cor mio, qual altro attendi 
difinganno maggiore? Indarno 


afpiri ad efpugnar il duro Cor d Alcina. 
Ma pur chi fa? La toleranza, il tempo 
forle lo vincerà. Vince. de Sasſi 


Il nativo rigor picciola ftilla 

collo fpeffo cader, Rovere annofa 

cede ai colpi frequenti 

d aſſidua fcure, e fc m'inganno? oh Dio! 


Temo che P Idol mio 

per confervarfi nel rigor fuo coftante 

fia contro il mio Core 

piu dura de Sasfi, piu ferma delle piante; 


Fa per penare 
no che non voglio nd, 
fi vola fuor d affani 

e Nobil alma! 


Alcina, 


nehme mir das Verhaͤngnuͤß alles wieder 
doas pin deſſelben freygebige Dond tn Ach 


Dieſe ſchoͤne Augen : 
Die @ebietperinmen über mein Hertz und Leben, ſich 
mir nicht zornig zeigen. 
i i rede Alcina! : 
ri bn y länger gr ; za dich 


3 a (Geht ab.) 
III. Aufftritt. 


Floridant. allein. 


ein ungluckſeeliges Hertz was warteſtu 
8 Auf weitere 1 T bemuͤheſt dich 
umbſo 


Das harte Gemuͤth Alcinens zu erobern. 
Doch wer weiß? Gedult und Zeit 
Werden es vielleicht überwinden. Uberwindet doch 
derer Steine 
Natürliche Härte ein kleiner Waſſer⸗Tropffen 
Durch offtermahliges fallen. Eine bejahrte Eiche 
Weichet denen offt wiederholten Schlaͤgen 
Eines unermuͤdeten Beils. Wenn ich mir aber umb⸗ 
ſonſt ſchmeichele. Ach Himmel! 
Ich beſorge daß meine Göttin 
inb in ihrer Haͤrtigkeit fid) beſtaͤndig zu bezeigen 
Werde gegen mein Hertz 
Haͤrter als ein Stein, und 3 als eine Gi» 
e ſeyn. > 
Vea zum Leyden zu leben 
È Kan ich mich nicht entſchlieſſen. 
Ja Fliehe nur aus dem Verdruß 
O Edle Seele! ; 
Dei⸗ 


Borsdant, 


Piaura, 


a tue (beranze care 

più creder non poi, nò, 

va dove forfe avrai 
tranquilla. calma. 

(In atto di partire lo ritiene, chi lo fopragiunfe nella, > 


Scena IV, 


Filaura, 
Fermati Floridante 
afciugi i lagrimofi fonti 
de’ tuoi begl’ occhi, ` 
all’ rigoroſa forte, e P amorofe pene 


«eder ti non conviene. 


No non piangete 
Pupille belle, 

ia cruda forte 

fi plachera: 

Non fo(birate 

labra vezzofe 

avran le ftelle 

di voi pietà. 
Da Capo. 

Io ti compiango 
nelle perdute tue. Ma non potendo 


Alcina ottener, piu non difpero 


ehe tu volga a Eilaura il tuo penſiero. 

a Filaura? 

Jo naícofi 

rifpettofa fin or I’ affetto mio; 

Un Trono una Regina eran Rivali 
troppo grandi per me. Ma veggo al fine 


Floridant. 
Prlaura. 


Ih beklage dich 


Deiner ſchmeichelnden Hoffnung 
Kanſtu keinen Glauben geben / 
So gehe denn dahin wo du vielleicht 
Stille Ruhe haben wirft. 
(In dem er weggehen will haͤlt in aug in dem) 
IVten Aufftritt. 


Filaura. 
alt Floridant 
Wiſche die Traͤhnen⸗Quellen 
Deiner ſchoͤnen Augen ab. 
Du muſt des Schickſahls Haͤrtigkeit, und der Liebe 
Schmertzen 


Dich nicht uͤberwinden laſſen. È 


nein weinet nicht 
Schoͤne Augen / 
Das harte Schickſahl 
Wird ſich beſaͤnfftigen. 
Seuff zet nicht 
Angenehme Lippen 
Der Himmel 
Wird mit euch Mittleyden haben. 


Da Capo. 


eines Verluſtes wegen. Aber da du nicht 
Alcina erhalten kanſt, fo zweiffele ich nicht mehr 
Daß du deine Gedancken zu Filauren wenden werdeft. 
u Filauren? 

Ich habe bißher aus Ehrerbietigkeit 

Meine Leydenſchafft verborgen; 

Ein Trohn, eine Königin waren vor mich 

Gar zu hohe Mit Buhler. Aber ich ſehe nun endlich 
B 2 Diene 


L Amor tuo diſprezzato, 
le tue fperanze eftinte 
orid’ a fpiegar, ch io t' amo, altri momenti 


più opportuni di quefti ſceglier non poſſo. 


Siriler, O quanto mal ſceglieſti! 


Ailsura; 


non parlerefti ame 

d’ un importuno amore , 

fe mi vedrefti il core; 

Ch’ io fto con P alma altrove 

nel raggionar con te. 

e non dec parerti altiero 

fe il mio pie vi il mio penſiero. i 
(fe ne parte.) 

e rifolvi abbandonarmi 


Tortorella fcompagnata, 


non fo viver fenza te. 
E fe penfi non amarmi 


fida ma piu fventurata 


T amero fenza mercè, 


ATTO SECONDO. 


Scena I, 


La Scena rapprefenta gli appartamenti Terreni di Sagry- 
pante dentro la Reggia, 


; Sagrypante folo, 
L Jre d' Alcina, 


Horid. 


NMlaura. 


Deine Liebe verachtet 
Deine Hoffnung erloſchen 
Wes wegen ich dir zu entdecken / 1 ich si liebe, kei⸗ 


Die gelegener als die jegige y eendi koͤnnen. 

O wie übel Haftu gewählt! 

Du würdeſt mir an keine ſo ungelegene 

Liebe gedencken 

Wenn du mir ins Hertz ſehen ſollteſt. 

Ich habe meine Ge "Aa anderwerts 

Indem ich mit dir rede. 

Darumb laß es dir nicht frembde vorkommen 
Wenn mein Fuß meinen Gebanden folget. io 


ofern du dich a mich zu 
verlaſſen 
So kan ich als ded einſahme Turtel⸗ 


Doch nicht ohne dich ben 
Und wo du . mich nicht zu 
n 


So werde ich eben ſo getreu / aber noch 
unglückfeeliger 

Dich ohne Hoffnung u Gegen: Liebe, 
dennoch lieben. 


Sweyter Handlung. 


I. Aufftritt. 
Der Schau Platz ſtellet vor die unterſten Zimmer det 
Sagrypant in dem Koͤniglichen Schloß. 
Sagrypant allein. 


Der Zorn der Alcina 
Die 


Sagrypant, 


il valore di Floridante 
avrian d’ ogn' altro 
{gomentato l'ardir. Ma Sagrypante 

per queſto non fi ſgomenta; ai grand” acquifti 
gran corragio bifogna. Poco temuto io (ono; 


pretende la Regina 
col Floridarite aſſicurarſi il Trono 
mentre:ch? il duro fren del mio rifpetto 
quefti audaci aſſicura. No, no, 
iu cimentar non voglio 
contenenza mia. Scherzi meco Alcina! 


m* infulti, me deridi 

c del riſpetto mio troppo ti fidi 
'cberza il nocchier tal ora 
col? aura che fi deſta 


ma poi divien tempe[la 
ch Pd lo 12 / 
Non cura il pellegrino 
picciola nuo voletta 
ma quando men DI a(betta 
quella tuonando va. 
All ardire mio core! 
quelle fventure fono 
il gran camino per te condurt? al Trono. 
Scena II, 
Barfene gitinfe, 
Dove,Signor, con tanto orgoglio? 
all Regno de Frygia, al Trono, 


" 
” 
CS 


Die Tapferkeit des Floridanten 

Wuͤrden ſonſt jedermann 

Kleinmuͤhtig machen. Aber Sagrypant : 

Erſchrickt davor nicht; zu groſſem Unternehmen 

Gehoͤret groſſer Muht. Man fuͤrchtet ſich nicht vor 
mir / 


Es meynet die Koͤnigin 
Sich mit Floridant des Thrones zu verſichern, 
Indem der harte Zaum meiner Ehrerbietigkeit 
Dieſe Verwegene ſicher macht. Nein, nein, 
Ich will nicht mehr : 
Meine Beſcheidenheit auf die Probe ſetzen. Du ſpot⸗ 
teſt meiner Alcina! 
Du verachteſt und verlacheſt mich, ; 
Und verläffeft dich zu viel auff meine Ehrfurcht, 
Es 8 fpielet ein Schiffer biß weilen 
Mit einem — ues fid) er⸗ 
ext / 


Und hernach ein Ungewitter wird 
Welches ihn vor Angſt erblaſſend macht 
Es fraget ein Wandersman 
Nichts nach einer kleinen Wolde 
Uad ehe er ſichs verſiehet 
Faͤnget es daraus an zu donnern. 
Auff mein Hertz ermanne dich! a 
Diele Berdrußlichkeiten find 
Die geſchlagne Bahn dich auff den Thron zu führen. 
Bin wi > dazu. x 
ohin, mein Herr! fo zornig? 
. SS enen m  Rarygien aufi den 
Thron, 3 


Und 


Barfene, 


Sagrypant, - 


Barfane. 


gorros e con la fpeme - 
ne prevengo il piacer. 

Fidarfi tanto ; : 
non deve il faggio alle ſperanze. Un bene 


Con ficurczza atteſo, ove non giunga 


come perdita afflige. - 

Al Regno, al Trono; 

o gia vittore, gia felice io fono. 
Oh qvanto t inganni 

fe dgvenir felice 

ſperi coſi. Felicità farebbe 


il Regno in ver; fe i contumaci affetti 
riſpettaſſero il Trono, onde cingendo 


Sapıypant. 


Barfene, 


La clamide Real piu non reſtaſſe 
altro a bramar. Ma da un defire eftinto 
germoglia un altro, e nel cambiare oggetto 


non fcema di vigor. Se pace adeffa 
Solo in te fteffo ritrovar non fai) 
ancor nel Regio ftato 

infelice farai, come privato. 

Felicitä non credi 

del Commando il piacer? 

L’-ufo d’un bene 

ne ſcema il fenfo. Ogni piacer fperato 


e maggior ch’ ottenuto. Or non comprendi 


di qval pelo è il diadema, c quanto ftudio 
cofti 


Und komme durch die Hoffnung 
Meinem Vergnuͤgen zuvor. 
ragen. Ein kluger muß fih 
Nicht ſo ſehr auff die Hoffnung Vasco Etwas 
ute 


9 
Welches man als etwas gewiſſes fic) verſpricht, und 
nach mahlen nicht erhält — 

Geht einem ſo nah als wenn man es verlohren hätte. 
se» Zum Königreich! auff den Thron ; 

O ich bin ſchon Uberwinder, ich bin ſchon begluͤckt! 
Bajic = fiie 2 A 

p du alſo Hoffe 
Gluͤcklich zu werden. Es wuͤrde in der That eine Gluͤck⸗ 
ſeeligkeit ſeyn 
Zu regieren; wenn die wiederſpaͤnſtige Leydenſchafften 
Den Thron refpe&iren möchten, und alſo wenn man 


nur 
Den Koͤniglichen Purpur angezogen, nichts mehr 
uͤbrig bliebe 
Zu wuͤnſchen. Aber aus einer etin welche ge: 
tiget wir 
Entſpringet eine andere, und durch Veränderung de⸗ 
; rer Gegenwuͤrffe 
Nehmen ſie an Kraͤfften nicht ab. Wenn du jetzt 
au dir ſelbſt nicht Ruhe finden kanſt 
o wirſtu auch in Koͤniglichen Stande 
So ungluͤcklich als im Privat Stande ſeyn. 
. Haͤltſtu vor kein Gluͤck « 
DIAZ Vergnügen befehlen zu koͤnnen? 
zef, Wenn inan in dem Gebrauch eines Gluͤckes ift 
So hat man nicht ſonderliche Empfindung davon. 
; Alles verboffte Vergnügen 
Iſt geöffer als das erhaltene. Jetzt begreiffſtu noch 


nicht 
Wie ſchwehr die Krohne iſt, und was vor Muͤhe 
C Die 


Sagryp. 


Barfene, 


Sb. 


Sarſene. 


Sagryp. 
Barfene. 


Db. 


Barfene. 


cofti P arte del Regno. 
Il regno ifteffo 

a regnare ammaæſtra. 
E ver. Ma fempre 

{° impara errando. Ed ogni lieve errore 


fi fa grande in un Rè. 
Tanta Dottrina 
non intendo Barfene. Il brando, e' afta 


folo apprefi a trattar. Gli affetti umani 


Inveftigar non è per me; bifogna 

per Maflime fi grandi 

età piu ferma» e frequentar convient 

d’ Egitto i Tempi, o i Portici d Athene. 


Ma d' Egitto e d' Athene 
Il ſaper non biſogna 
per ſerbarſi fedel. Tu fin ad ora 
Non m' amaſti, Sagrypante? 
e T amo ancora. 
e puoi Barfene amando 
compiacerti.d' un Trono 
per cui la pexdi? 
E comparar tu puoi 
La perdita d' un core 
coll” acquifto d* un Regno? d'un Trono? 
infedel o fedel, bafta che Rè jo fono, 
(ſe ne parte.) 
La perdita d" un infedel 
cofta poco dolorc. 
Nel Regno d’ Amore 
fedeltà non fi trova in ogni loco 
fi vanta affai, ma fi conferva poco. 


Jagryp- 


Barfene. 


Sago. 


Barſene. 


np. 


Barfene, 


Sagryp. 


Barſene. 


Die Kunſt zu regieren koſte. 
Wenn mau nur ein Koͤnigreich beſitzet 
So lernet ſich das regieren von ſelbſten. 
Das iſt wahr. Aber man lernet allemahl 
Dadurch daß man etwas verſiehet. Und ein jedes ge⸗ 
ringes Verſehen 
Wird groß wenn es ein Koͤnig begehet. 
So viel Gelehrſahmkeit 
Verſtehe ich nicht, Barſene. Ich habe nur den De⸗ 
gen und das Spieß 
Wohl zu fuͤhren gelernet. Die 1 Leyden⸗ 
afften 
Zu unterſuchen ift mein Werd nicht. Man muß 
Umb ſo groſſe Maximen zu verſtehen 
Aelter als ich ſeyn, und muß i 
Die hohen Schulen von Egypten, und die Hallen zu 
Athen frequentiren. 
Doch braucht man nicht in Egypten und Athen 
Die Wiſſenſchafft zu lernen ——— 
Wie man treu bleiben ſoll. aftu mich biß hieher 
Nicht geliebet, Sagrypant? i 
Sch liebe dich auch noch: 
Kanftu denn wenn bu Barfene liebſt 
Dir einen Thron gefallen laſſen/ 
Umb deſſen wegen du fie verliehrenmuſt? 
Kanſtu wohl vergleichen 
Den Verluſt eines Hertzes : 
Mit dem Gewinſt eines Königreichs? eines S bronce? 
Untreu oder getreu, Gnug wenn ich König A 5 
eht ab. 


Der Verluſt eines Ungetreuen 

Koſtet wenig Schmertzen. 

In dem Reich der Liebe 

Findet man nirgends keine Treue, 

Man ruͤhmt ſie wohl, u man hält fie hi. 
2 ie 


la fede degli amanti 

come l Araba Fenice 
she vi fia ciafcun lo dice 
dove fia — lo fà. 
i$" io ſapeſſi il fuo ricette 
Ove rinafcendo muore 
erederei ch’ in amore 
troviſi la fedeltà. 


Scena lil, 
Un campo deferto, 
Alcina fola, 
Il aita? alla difefa 
della Voftra Regina 
chi fidi ancor mi fiete! cheatto è quefto? 


Che rivolta funefta? I miei Vafalli 
fi poco hann" di rifpetto? a farmi ferva 


m’ innalzafte al Trono? o v' arroffite 
di foggiacere a un feminil impero? 
pur l Effempio premiero 

Alcina non &. Senza roffore 

a Taleſtri a Tomiri 

fervi lo Scyta, ed in diverfo Lido, 
Babylonia a Semirami, Africa a Dido. 
Dei, pietoſi Dei! 

Vindici & Monarchi 

favor chiedo e riparo 

per l’ oppreffa Maeſta del foglio mio. 
All' armi Alcina! 

Non AE id d’ effer Regina. 

Chi fà, tal ora 

Nake lucido il di, di fofca aurora. 


Doppo 


ie Treue derer Liebhaber 
Iſt wie der Arabiſche Phoͤnix 
Daß es einen gebe / ſagt jederman / 
Wo er aber ſey / weiß niemand. 
Wenn ich ſeinen Auffenthalt wuͤſte / 
Wo er im Tode wieder gebohren wird / 
So wollte ich glauben daß in der Liebe 
Treue zu finden ſey. 
Il. Aufftritt. 
Ein wuͤſtes Feld. 
: Alcina allein. 
DE Huͤlffe! zur Rettung 
Eurer Koͤnigin , 
Ihr bie ihr mir noch getreu ſeyd! Was für ein Un: 


ternehmen 
Was vor ein klaͤglicher Auffſtandt? Haben meine Un- 
terthanen 
So wenig Ehrfurcht. Habt ihr ee zur Sclavin zu 
machen 


a 
Mich auff den Trohn geſetzt? Oder ſchaͤmt ihr euch 
Einer Weiblichen Herrſchaͤfft unterworffen zu ſeyn. 
Alcina ift ja nicht das erſte Exempel, 
Ohne Erroͤhtung 
Gehorchen der Taleſtra, und Tomyris 
Die Scythen, und auff der andern Seite des Uffers 
Wird in abylon iensemiramis, in Africa, Dido verehrt 
Erbarmungs volle Götter ! x 
Beftbüger derer Monarchen i 
ae us Beyſtand hi à 
erdruckte Hoheit meines Thrones. 
ur rpm dicis 18 . ; 
ergieß nicht daß du Königin biſt. 
Wer weiß, bißweilen "T 
Entſtehet ein heller Tag, aus einer trüben Morgen- 
; roͤthe. E 3 Nach 


eppo il Nembo e la procella 
ſuol portar P amica Stella 

il bel feren al ciel 

la calma all’ onda, 

E il nocchier che fi ripoſa 

ſcorda V aqua periglioſa, 


non fon piu i voti fuoi 
L' ozio e la ſponda. | 
Scena IV. 
Floridante guinſe. 
ontro il Regno tumultuante 
Eccoti Regina 
la.deftra del cuo fedel Floridante. 
Eccoti il mio braccio: 
Ecco tutto il fangue mio: In meglior ufo 


ch’ in tua diffefa Ld ut 
mai verfar no] potrò. Chiamaſi acquifto 


Il perder una vita 

al favor del ſuo ben. Si bella morte 

invidiata farebbe. Qvefl’ occhi miei 

chiufe non fian de l’ inimico fato ) 


pria che di Frygia la corona ` 


in fù la chioma tua 
di quefta Deſtra meffa jo rimiro. 


Ii coronar "voglio 
con nobil ferto d’ or 
al dolce mio tefor 


Tr dem Sturm und Ungewitter 
D E Phiest die erfreuliche € onne 
Dem Himmel bie Klahrheit 
Dem Waſſer die Stille wieder zu geben. 
Und ein Schiffer der ſich ausgerubet 
Vergießt als denn / daß das Waſſer ſo 
i gefährlich ſey / 
Und wüͤnſchet nicht mehr 
Am Ufer müßig zu liegen. 
IV. Aufftritt. 
Floridant kommt darzu. 
Ga da Königin 
Die rechte Hand deines getreuen Floridantens 
Gegen ein auffruͤhriſches Reich. 
Siehe da meinen Arm. 
Siehe da alle mein Blut. Bey einem edlern Unter⸗ 
nehmen, 
Als bey deiner Vertheydigung ! 
Koͤnte ich ſelbiges nimmermehr vergieſſen. Man 
muß einen Gewinnſt nennen 
Den Verluſt eines Lebens re 
Seiner Geliebten zu Gefallen: ein fo ſchoͤner Todt 
Würde mir mißgönner werden. Dieſe meine Augen 
Muͤſſen nicht eher von dem wiedrigen Verhaͤngniß ge⸗ 
dac ſchloſſen werden 
Biß ich die Krohne von Phrygien ; 
Auff deinem Haupt Be 
Mit dieſer meiner rechten Hand auffaeeäet, wieder 
ſehe. 


GE? ich will kroͤ nen 
N Mit einem edlen Krantz von Golde 
Meines ſuͤſſen Schatzes 

Schöne 


Aliina, 


Floridant, 


lena — 


la fronte vaga. 
e quale n° è defio 
la gioia allor farà, 


piu da bramar non è 
alma gia paga, 
P Da Capo, 
Vanne Gloriofo Floridante ; 


coglier trà gl’ afpri contrafti e lutti, 
dell’ immortalità i defirati frutti. 
anne ſegui il mio defio 
dell imprefa te guida I onor: 
la mia fede l amor mio 


faran premio del Valor. 


Stimulato di tanto dono, 


per acqviftar la terra, 


per fpopolar l inferno pronto fono 


p» mia fi fol tu fei 
la mia Gloria il mio diletto 
al Padre de i Sommi Dei 
39422 piu bel dono is non alpetto. 
Caddi dunque il perverſo e I’ empio, 
e al noftro effempio 
il mondo impari, 
come colla vertu in un gran core 
fi poflano accopiar Gloria e Amore. 
. Amor commandas, onor invita, 
Pin bel impegno d eſpor la 
vita 
non 


einc. 


Nor id aut. 


Aleiua. 


Schoͤne Stirn: 
Und wie groß jetzo mein Verlangen iſt / 
So angenehm wird nachhero die Freude 


epn. 
Mehr fan fid) diefe als dañ zufriedne Bruſt 
Nicht wuͤnſchen. 


Gehe glorwuͤrdiger Floridant 
Und erndte, unter denen rauhen Streit⸗ und Wie⸗ 
drigkeiten, 

Die verlangten Fruͤchte der Unſterblichkeit. 
(QI ebe/ es folget dir mein Verlangen / 
die Ehre eines groſſen Unterneh⸗ 

mens leitet dich / 
Meine Treue und Liebe — 
Sollen die Vergeltung deiner Tapfferkeit 
e 


ptt. 
Durch ein fo groſſes Geſchenck muthig gemachet, 
Bin ich die Erde zu erobern, 
Die Hoͤlle zu bezwingen bereit. 


See Seele ja du biſt allein 

Mein Ruhm und mein Vergnuͤgen 
Von dem Vater derer hoͤchſten Götter 
Verlange ich kein ſchoͤneres Geſchenck. 

So falle denn der Treu- und Ehr ⸗vergeſſene 

Und an unſerm Beyſpiel 

Lerne die Welt 


Wie ſich mit der Tugend in ein 
Ehr und Liebe paaren koͤnnen. 8 
je Liebe gebiethet / die Ehre locket / 
Ein ſchoͤnerer Antrieb das Leben zu 
wagen 
Wird 


Da Capo. 


von fi da. 
ia V alma accefa 
i bella Gloria 
corre al’ imprefa 
e di vittoria 
ficura è gia. 


ATTO TERZO. 


Scena I. 


II Giardino Reale, 
Filaura, 
E? meglio tacer. Speravo almeno 


| 
| 
| 


che parlando una volta, 
avrebbe la mia fiamma Floridante accolta} 
"oe picciola fpeme or del tutto è delufa 
la mià fiamma, e la ricufa. 
emplicetta Tortorella 
che non vede il fuo periglio 


per fug gir da crudo artiglio 


wola in grembo al Cacciator. 
Voglio anch’ io fugir la pena 
d un amor fin or tacciuto 
«m. eſpongo d un rifiuto 


all oltraggio edal roffor. 
; Da, Cape. i 
Scena II. 
„ Floridante, e Filaura a i di lui piedi, | 
e brutti rubelli Gran Domitore , 


D fpofo degno d' Alcina, 


Wird nicht gefunden. 
Die erhitzte Bruſt 

Von der ſchoͤnen Ehre / 

Laͤuffet ſchon zum Streit 

Und iſt des Sieges , 
Schon gewiß. 


ritter Handlung. 


1. Aufftritt. 
Der Koͤnigliche Garte, 


Filaura; 
o 8 wäre befer ich hätte geſchwiegen. Ich hoffete 
x zum wenigſten 
Daß wenn ich einmahl mit ihm ſprechen wuͤrde 
Floridant meine Liebe gütig aufnehmen werde. 
Dieſe kleine Hoffnung iſt gaͤntzlich umbgeſchlagen, 
Er weiß meine Liebe, und verachtet Sie. 
; eu einfaͤltige Turtel⸗ Taube 
Welche ihre Gefahr nicht ſieh et 
Fleucht / umb dem grauſamen Stof- Bo- 
i ae gel zu entfliehen 
Dem Jaͤger in den Schooß. 
aD will auch dem Schmertz 
Siner bißher verſchwiegenẽ Liebe entgehen / 
Und gebe mich / einer abfehlägigen Ant: 
= ot 


w 
Schimpf und Verachtung bloß. 
; , Da Capo, 
I. Mufftrikt. 


Floridant und Filaur a zu feinen Füffen 

erer boshaften Aufwiegler Großmuͤthiger Uber: 

Wuͤrdiger Gemahl der Alcina (winder 
n o Mein 


Bierıdant. 


Filanra, 


Nori dans. 


THANTA, 


Mio Ré perdoni fe mai ofai 
moftrarmi Rival della mia Regina, 
Oh Dio perdoni, . Jo m arroffiíco 
de' trafporti miei, & fon felice apiene 
fe da un labro già fi caro 

or fivenerato, 

il mio dover, il mio deftin imparo. 
Sorgi, parti, [' e vero, 

che riveriſci il mio impero. 

Su gigli deſtra Real 

ch’ € della mia forte 

della mia vita e morte 

arbitra, permetti almeno 

ch’ imprima il mio labro 

i fegni divoti del mio riſpetto: 


e poi ti laſcio. i 
T’ accordo perdon del tuo diffetto 
vivi felic da me lontana a 2 ( Addio: 
z (Florid. fe ne parte.) 
on fo frenare il pianto 
Caro, nel dirti addio, 
ana quefto pianto mio 
non é pianto d amor. 
€ rifpetto è dolore 
€ pentimento, è [beme 
fon mille affetti infieme 
tutti raccolti al Cor. 
Scena Ill. 


: II cortile del Palazzo Reale. 
. Akina, Floridante in un Carro di Trionfo, 


I valore 
All amore 
Ogni Gloria fi doni, 


Piorsdant. 


Filanra, 


Ileridane, 


Zilaura, 


Mein König vergieb/ wo ich mich jemahls unterſtanden 

Mich zu aͤuſſern daß ich eine kivalin meine: Koͤnigin fey. 

Ach Himmel vergieb. Ich erroͤhte 

Meiner Unbeſcheidenheit halber; und bin gluͤcklich genug 

Wenn von deinen ehmahls ſo geliebten ET 

Jetzt verehrten Lippen, ie ER 
ch meine Schuldigkeit / und mein Schickſahl vernehme. 

Stebe auf / und begieb dich von hier, fo fern es wahr ig 

Daß du meine Befehle hochhaͤltſt. 

Auf dieſe Koͤnigliche Hand 

In welcher mein Gluͤck und Ungluͤck 


Leben und Todt 

Stehet, erlaube zum wenigſten 

Meinen Lippen : 

Die untertbanigfte Zeichen meiner Ehrfurcht einzu⸗ 
druͤcken, 


Nachhero will ich von dir gehen. è 
Ich begnadige dich deines Vergehens wegen, 


Lebe begluͤckt, nur ferne von mir. a2 (gehab dich wohl. 
(Eloridant gehet ab.) 


GSS kan mich der Trahnen nicht enthalten 

IE Sehcbter/ in dem ich dir Adieu ſage / 

Aber dieſe meine Thränen 

Sind nicht Liebes ⸗Thraͤnen. 

Es ift Ehrfurcht / es ift Betruͤbniß / 

Es iii Reue / und Hoffnung / 

Es ſind tauſend Leydenſchafften 

Welche alle in e nem Hasen veꝛſam̃let ſind. 
III. Auftritt. 


Der Vorhoff des Koͤniglichen Pallaſtes. 
Alcina und Floridant auf einem Triumph Wagen, 


Der Tapfferkeit 
Der Liebe 
Werde aller Ruhm beygemeſſen 
D 3 Und 


Floridant. 
Alcina. d 


| ili | È 


Sagrypante 
eondutto ‘sta 


Alcina, 


| Sagrypanks 


Alcinæ. 


Segvypant, 


i ioo. 


e alto nom riſuoni 
fin al flellato giro 


della Reina di Frygia, 
del Re d' Epiro. 
Dibellato 
Difprezzato 

Il Rubel i lacci tiri 


el a portar ſ aggiri 


la fama all onda Stygia. : 


del Ré d' Epiro 
della Reina di Frygia. 


rà forti catene 
la forte ritiene 
legato il mio pic 
mal alma Reale 
al colpo fatale, 
oggetta non c, 
165 VITTO: 
SON RE! 
E ancor pertinace , 
con (pirto audace 
contrafti con me? 
«SEI SERVO! 
WON RE: 


Bleridanr., 
Akına, 


ene 
m Triumph 
gelühret. 


Alcina. 
Sagrypant, 
Alcina. 


Sagrıpann, 


Und es erſchalle | 

Biß an den beſtirnten Kreiß / 
der hohe Nahme 

Der Königin in Phrygien 

Des Königs in Epirus, 

Uberwunden 

Verachtet : 

Schleppet der Rebell die Bande 

Und ift bemuͤhet. 

Biß an den Fluß Styx zu tragen 

den Ruhm / 


Des Koͤniges in Epirus 
Der Königin in Phrygien, 


Ihn ſtarcken Ketten 
Halt das Verhängnüß 
Meinen Fuß gebunden 
Aber eine Koͤnigliche Seele 
Iſt dem Schickſahl 
icht unterworffen. 

Du bift überwunden! 
2d bin König! —— — 

rfſt du noch fo Fühnlich 
Mit aufgeblaſſenem Geiſt 
2 mich auf lehnen, 


u ne 
Ich bin König. 
So 


Seg. 


La Gloria è maggiore 


fe il nofiro valore 
1 Trionfa di te, 


fü febiado, 
fon Re. 


Mime Sia Ré quanto ti piace, 


. bafta che trà i lacci, 
che fotto i piedi miei, 4 
benche parla la fiertà, I° ardir Obgleich dietinbefonnenbeit wie 


fi tace 


So viel gröſſe iſt die 
te 
Wenn unſere Tapffer⸗ 


; feit 
Gleichwohl úber dich 
: ſieget 
Du bit ein Sclave. 
Ich bin Koͤnig. 


Seh König fo lang es Dir ger 
| falle . 


> {@nug wenn in Banden, 
Wenn unter meinen Fuͤſſen, 


derſpricht, die Verwogen⸗ 
heit dennoch ſchweigen, 


e laſcia I° Epiro e Frygia in und Epirus ſo wohl ais Phrygi- 
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pace. 


CORO, 
A ff. giubilate 


O Regni Felici .. 
degl affri nemici 
fon P ire ceffate 3 


Sopra di voi beate 
piovori da i raggi loro 


en in Rube laffen muß, 


CORO. 
Da, ja, jauchzet vor 
Freuden 
Ihr 5 Koͤnig · 
reiche 
Der Zorn der wiedrigen 
Geſtirne 
Hat ſich geleget ; 


| Über Euch, Gluͤckſelige 


Ergieſſen ſich aus denen 
Strahlen 


le ftelle un [col d oro. Deren Sterne guͤldne Zei⸗ 
f 


IL FINE. 
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